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1. Rechtsgrundlage

Der Bebauungsplan wird auf der Grundlage des Baugesetzbuches (BauGB) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 8.12.1986/BGB/ I S. 2253), geändert
durch E-Vertrag vom 31.08.1990, (BGBI. II S. 889, 1122), aufgestellt.

Für den Bebauungsplan gilt die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grund
stücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23.01.1990 (BGBI. I 8. 132, geändert durch E-Vertrag vom 31.08.1990,
BGBI. II, S. 889, 1122).

Der Bebauungsplan wird gemäß § 246a Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 BauGB i.V.m. § 8
Abs. 4 BauZVO als vorzeitiger Bebauungsplan aufgestellt.

2. Geltungsbereich

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfaßt ein ca. 3,04 ha großes Gebiet
in der Gemeinde Rippershausen, nördlich der Landstraße II. Ordnung Nr. 20
zwischen Melkers und Rippershausen.

Die äußere Begrenzung bilden im Einzelnen:

- im Osten durch die ehemalige Besamung in Melkers
(jetziger Eigentümer Herr W. Hoock)

- im Süden durch die Landstraße II 0 Nr. 20 von Melkers nach
Rippershausen (Gemarkung Melkers Flur-Stück Nr. 459/4)

-  im Westen durch den Straßengraben der Erschließungsstraße des zukünftigen
Industriegebietes "Sandfeld" (Gemarkung Melkers Flur-Stück Nr. 497)

- im Norden durch landwirtschaftliche Nutzflächen (Gemarkung Melkers
Flur-Stück Nr. 493/5 und 493/7).

Das Baugebiet befindet sich auf der Gemarkung Melkers, Flur "Sandfeld" und
umfaßt folgende Flurstücke: Teil von 496/2 (ausgespart bleibt der Straßen
graben der Erschließungsstraße), Teil von 496/3 (ausgespart bleibt das
Gebäude, welches zur Firma Hoock gehört, einschließlich der durch den Zaun
umgrenzten Fläche), 495/2, 495/3, 494/2 und ein Teil von 494/4 (der west
liche Teil bis zur verlängerten süd-nördlich verlaufenden Flucht des vor
handenen Grundstückszauns der Firma Hoock).
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3. Besitzerverhältnisse

Besitzer der Flurstücke sind:

Flurstück

496/2 Göpfert, Helmut
496/3 Göpfert, Helmut
495/2 Gemeinde Rippershausen
495/3 Gemeinde Rippershausen
494/2 Gemeinde Rippershausen
494/4 Gemeinde Rippershausen

4. Lage im Raum

Die Gemeinde Rippershausen liegt nordwestlich der Kreisstadt Meiningen
im Bundesland Thüringen.

Der Kreis Meiningen erstreckt sich mit seinen 705 km^ größtenteils südlich
des Thüringer Waldes im Vorland der Rhön.

Rippershausen, Melkers und Solz bilden seit 1974 eine eigenständige Gemeinde
ohne Zuordnung zu einem Gemeindeverband.
Zum Gemeindehauptort wurde Rippershausen ernannt, Melkers und Solz erhielten
eine Zuordnung als Ortsteile.

Die Gemeinde Rippeshausen nimmt eine Katasterfläche von 11,4 km^ ein und wird
von den Fluren der Gemeinden Wahns, Mehmels, Walldorf, Stepfershausen, Herpf
und dem Stadtkreis Meiningen begrenzt.

Das Territorium der Gemeinde wird durch Landstraßen I. und II. Ordnung sowie
zahlreiche Wirtschaftswege erschlossen.
Durch den Ortsteil Melkers führt eine stark befahrene Landstraße I. Ordnung
Nr. 124 in Richtung Herpf.

Melkers, Rippershausen und Solz sind durch die in Richtung Wahns - Kalten
nordheim führende Landstraße II. Ordnung Nr. 20 verbunden.
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5. Lage im Ort

Die Gemeinde Rippershausen Ist westlich des Werratals im Gebiet der
vorderen Rhön gelegen. Kennzeichnend für diese Gegend sind die vorwiegend mit
Buchenhainen bewaldeten Hügel und die teilweise ausgedehnten Wiesenfluren in
den Mulden.

Das Planungsgebiet liegt nordwestlich von Melkers am Ortsrand in Richtung
Rippershausen auf einem in nordwestlicher Richtung sanft aufsteigenden Hang.
Höhenmäßig erstreckt sich das Gebiet beginnend von Süd-Osten von 320 m ü. HN
bis auf 333 m ü. HN in nord-westlicher Richtung.

Das gesamte Gebiet liegt auf einer Ackerfläche mit einer Bodenwertzahl zwischen
35 - 45 (sandiger Lehm). Im Untergrund steht Bundsandsteinverwitterungsgebirge
an, d.h. steiniger Baugrund. Im Planungsgebiet befinden sich keine bergbau
lichen Schutz- und Interessengebiete.

In näherer Umgebung befinden sich keine Waldbestände.

6. Veranlassung und Planungsziel

Die Gemeinde Rippershausen hat es sich zur vorrangigen Aufgabe gemacht, auf
der Grundlage des am 3. Oktober 1990 in Kraft getretenen neuen Städtebaurechts
die Ansiedlung von neuen Gewerbe- und Industriebetrieben zu ermöglichen.

Mit dem Beschluß Nr. 19/1990 vom 17.12.90 wurde die Erarbeitung eines vorge

zogenen Teilflächennutzungsplanes, der die Flächen für ein zukünftiges gewerb
lich zu nutzendes Gebiet zum Inhalt hat, begonnen. Dieser Plan wurde bei der
Höheren Bauaufsichtsbehörde in Suhl am 18.07.1991 zur Bestätigung vorgelegt.

Mit dem Beschluß Nr. 48/1991 vom 10.10.91 wurde die Aufstellung eines Be
bauungsplanes für ein Industriegebiet festgelegt, welcher mit dem Bescheid der
Höheren Bauaufsichtsbehörde vom 07.04.92 (Nr. 79/92/B/11/S/Rippershausen)

genehmigt wurde.
Der Beschluß Nr. 85/1992 vom 29.04.1992 über die Aufstellung eines Bebau
ungsplanes für das Baugebiet "Sandfeld II" ist in unmittelbaren Zusammenhang mit
diesem Industriegebiet zu sehen, da sich das Gebiet "Sandfeld II" unmittelbar an
dieses anschließt und auch über dieses erschlossen wird.
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Die bisherige einseitige Orientierung an die vorherrschenden Landwirtschafts
betriebe ist für die Gemeinde problematisch. Die Zukunft aller ansässigen land
wirtschaftlichen Betriebe ist perspektivlos oder zumindest fragwürdig. D.h.,
die Zahl der Arbeitslosen wird im Territorium weiter steigen. In allen drei
Ortschaften der Gemeinde ist, wie im gesamten Kreis Meiningen, die Arbeitslosen
rate überdurchschnittlich hoch.

Mit der Ausweisung des Gewerbegebietes sollen deshalb folgende Ziele verfolgt
werden:

- Schaffung der bauleitplanerischen Voraussetzungen zur Ansiedlung mittel
ständiger Gewerbebetriebe,

- Schaffung von Arbeitsplätzen für Arbeitnehmer aus der Gemeinde und des
umliegenden Territoriums einschließlich der Stadt Meiningen.

- Minderung der Arbeitslosenquote,
- Reduzierung der Anzahl der Pendler.

Das Gebiet soll vorrangig für die Ansiedlung von Kleingewerbe, die das Wohnen
nicht wesentlich stören, genutzt werden.

7. Vorhandene Bebauung

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befinden sich keine Hochbauten.
Westlich grenzt das Baugebiet an das Industriegebiet "Sandfeld", daß z. Z.
noch unbebaut ist, östlich liegt die ehemalige Besamung, die z. Z. als Betrieb
zum Kühlschrankrecycling umgebaut wird. Dieses Gelände ist vorrangig mit ein
geschossigen Hallen (ehem. Stallanlagen) bebaut.

Das Gebiet wird von einem 20 kV Erdkabel gekreuzt. Dieses Kabel wird im Zuge
der Erschließung des benachbarten Industriegebietes parallel zum vorhandenen
Straßengraben der Landstraße umverlegt.

Eine Telefonfreileitung verläuft parallel zum vorhandenen Graben, der das
Gebiet kreuzt. Diese Leitung ist durch die Fachplanung entsprechend umzuver-
legen.
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8. Geplante bauliche Nutzung

Der Bebauungsplan umfaßt einen Geltungsbereich von rund 3,04 ha.

Bruttobaufläche 30.400 m^

abzüglich geplante Straßen 1.810 m^

abzüglich geplante Fußwege 660 m^

abzüglich geplante Parkstellflächen 370 m^

abzüglich geplanter Trafostandort 50 m^

abzüglich Flurweg 210 m^

abzüglich öffentliche Grünflächen 600 m^

Nettobaufläche 26.700 m^ = 87,8 %

Dem Charakter des Gewerbegebietes entsprechend soll die Ansiedlung von
Kleingewerbe ermöglicht werden, welches nicht erheblich belästigend ist.
Es werden 2geschossige Gebäude mit ausgebautem Dachgeschoß (II + D)
zugelassen.

Die Errichtung von Einzelhandelsbetrieben, die nicht unter die Regelung als
Sondergebiet fallen, von Geschäfts- und Bürogebäuden, von Gewerbebetrieben,
die das Wohnen nicht wesentlich stören, mit entsprechenden Wirtschaftsgebäu
den und von Wohnungen bzw. Wohngebäuden für Betriebsleiter, Betriebsinhaber
sowie für Aufsichts- und Bereitschaftspersonal ist zulässig.

Für die Ausführung der Bebauung sind die Festsetzungen des Bebauungsplanes
zu beachten.
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9. Verkehrstechnische Erschließung

Es wird keine Zufahrt von der Landstraße II 0 Nr. 20 gestattet. Die Zufahrt
erfolgt ausschließlich über die Erschließungsstraße für das Industriegebiet
"Sandfeld", da hier eine ordnungsgemäße Einleitung gewährleistet wird.
Von der Erschließungsstraße zweigt eine Stichstraße in östlicher Richtung
in das Gewerbegebiet ab, die wiederum in nördlicher bzw. südlicher Richtung
in einem Wendehammer endet.

Alle vorgesehenen Grundstücke sind von den Straßen aus zugänglich und über
längs zur Straße verlaufende Medientrassen zu ver- und entsorgen.
Die Breite der Stichstraße wird gemäß EAE 85 mit 5,50 m festgesetzt.
An der Straße werden teilweise Parkstellplätze angeordnet.
Bevorzugt sind jedoch zusätzlich dazu, innerhalb der Grundstücke der einzelnen
Firmen Parkplätze für ihr Personal bzw. für den Kundenverkehr je nach Bedarf
zu schaffen.

Über die Erschließungsstraße erhält das Baugebiet Anschluß an die L II 0 Nr.
20. Diese bindet in Melkers an die Landstraße I 0 Nr. 124 an. Über diese Land

straße erhält man den Anschluß an das höher qualifizierte Straßennetz;

B IS - Richtung Meiningen, Schweinfurt
- Richtung Wasungen, Eisenach, A 4

B  89 - Richtung Eisfeld, Sonneberg
B 280 - Richtung Zella-Mehlis, Suhl
B 285 / B 278 - Richtung A 7, Fulda

B 458

10. Wasserversorgung

Grundsätzlich muß gesagt werden, daß die geplante Trinkwasserversorgung des
Gebietes eine Übergangslösung darstellt. Die perspektivische Versorgung
dieser Fläche und der gesamten Gemeinde Rippershausen ist mit einem hohen in-
vestitionsaufwand verbunden (Hochbehälter Sommerberg, Rohrnetzerweiterung
und -rekonstruktion). Dazu sind im Erläuterungsbericht zum Entwurf des Flächen
nutzungsplanes der Gemeinde (Fassung April 92 Abschnitt 5.5.1) nähere Aus
sagen gemacht.

Die Versorgung des Baugebietes mit Trinkwasser erfolgt über die Fernleitung
aus Richtung Wallbach.

Bei der Erschließung des benachbarten Industriegebietes wurde ein Anschluß
flansch DN 100 für das zukünftige Gewerbegebiet mit vorgesehen. Über diesen
Anschluß erfolgt die Versorgung mit Trinkwasser entlang der Stichstraße.
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Eine Druckerhöhungsaniage im Industriegebiet sorgt für die nötigen Druckver
hältnisse.

Aufgrund der o.g. Übergangslösung ist jedoch nur die Ansiedlung von Nutzern
mit geringer Wasserabnahme möglich.

11. Abwasserentsorgung

Die Gemeinde Rippershausen hat gemeinsam mit den Gemeinden Walldorf, Wall
bach, Mehmels, Herpf und Bettenhausen den Zweckverband "Herpftal" zur Ab
wasserableitung und -reinhaltung gegründet. Dieser Zweckverband plant gemein
sam mit der Stadt Meiningen eine Lösung des Abwasserproblems durch den Bau
einer Kläranlage im Werratal bei Walldorf.

Das geplante Baugebiet ist in diese Planung mit einzubeziehen.

Die Entwässerung für Gebäude und Grundstücke ist nach DIN 1986 - Entwässe
rung der Flächen vorzusehen.

Da der Bau einer zentralen Kläranlage nicht in naher Zukunft erfolgen wird,
ist als Zwischenlösung das häusliche und Sanitärabwasser auf den Grundstücken
in biologischen bzw. teilbiologischen Kleinkläranlagen zu reinigen.
Dieses Wasser ist in den Hauptsammler zu leiten. KFZ-Waschwasser ist vor Ein
leitung in den Sammler über einen Leichtflüssigkeitsabscheider zu führen.
Mit speziellen Schadstoffen belastetes Abwasser bzw. Industrieabwasser ist
nach dem neuesten Stand der Technik vor Einleitung in den Sammler auf dem
jeweiligen Grundstück gesondert zu reinigen.

Die Genehmigung für die Abwasserentsorgung ist mit der Thüringer Landesver
waltungsamt für Umwelt Süd/Suhl mit Sitz in Schleusingen abzustimmen.

Das Abwasser wird dann weiter die Landstraße kreuzend über die neue Abwasser-
leitung, welche aus dem Industriegebiet kommt, in den Bachgrund geleitet.
Die Abwassermengen wurden schon bei der Bemessung dieser Leitung eingerech
net.

Regenwasserableitung in den Sammler erfolgt nur aus Leichtstoff- und Fettabschei
dern.
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Das auf den Grundstücken anfallende Regenwasser von den Dachflächen soll
aufgefangen, gespeichert werden (z.B. in Zisternen) und als Brauchwasser
Verwendung finden oder versickert werden. Gleichzeitig wird darauf orientiert,
daß der Versiegelungsgrad von Freiflächen durch entsprechende Bauweisen gering
gehalten wird. Dazu sind im Bebauungsplan unter Punkt IV. Hinweise versicke-
rungsfördernde Maßnahmen angegeben.

Das restliche Regenwasser ist je nach Lageplan des Grundstückes in offene Gräben
bzw. in den Regenwassersammler zu leiten:

Grundstück Nr. 1 Offener Graben

Nr. 2-7, 9, 10 Kanal

Nr. 8 Offener Graben Erschließungsstraße

Nr. 11 + Nr. 12 Offener Graben

Nr. 13 Vorhandener Entwässerungskanal
Richtung Melkers

Ein Regenwassersammler wird nur in unmittelbarem Straßenbereich vorgesehen.
Ansonsten ist der vorhandene Entwässerungsgraben offen zu halten und als
Regenwassersammler zu nutzen. Der Graben wird über einen Durchlaß an der
Landstraße in den Regenwassersammler geleitet, der in den Bachgrund führt.

12. Elektroenergieversorgung

Die Gemeinde Rippershausen wird über eine 20 kV-Freileitung von der Südthürin
ger Energieversorgung AG (SEAG) mit Elektroenergie versorgt.
Ein 20 kV-Erdkabel führt von der Trafostation "Besamung" kommend über das
Planungsgebiet zur Station "LPG" und von dort weiter, die L II O Nr. 20
querend, an die 20 kV-Freileitung.

Dieses Erdkabel wird im Zusammenhang mit der Erschließung Industriegebiet
umverlegt. Der Anschluß des Gewerbegebietes ist vorgesehen.

Im Planungsgebiet wurde eine Fläche für den Bau einer Trafostation ausgewiesen.
Zu den einzelnen Abnehmern werden neben der Erschließungsstraße Kabel zu
sammen mit dem Anschluß der Straßenbeleuchtung verlegt.
Pro Abnehmer ist ein Hausanschluß vorzusehen.

Die Erschließung obliegt der SEAG Meiningen.
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13. Fernmeldeversorgung

Die Fernmeldeversorgung erfolgt durch Telekom Fernmeldeamt Suhl.

Entlang der Straße Melkers - Rippershausen wurde im September 1991 eine neue
Fernsprechleitung verlegt, die zu nutzen ist.
Weiterhin verläuft parallel zum vorhandenen Entwässerungsgraben eine Freileitung,
die an der Landstraße als Erdkabel in Richtung Westen weiterverläuft.

Beide Leitungen sind in die entsprechende Fachplanung einzubeziehen.

14. Müllabfuhr

Die Abfuhr von Hausmüll und Wertstoffen wird im Auftrag der Gemeinde von
einem entsprechenden Unternehmen durchgeführt.

Anfallender Müll ist auf jedem Grundstück gesondert zu sammeln und entspre
chend der Abfallentsorgungssatzung zu entsorgen.

Des weiteren sind von den Bürgern und der Gemeinde die Gebührensatzung, die
Festlegung der Nachweispflicht über das Entsorgungsgut, das Verursacherprinzip
zu beachten.

15. Grünordnung und Landschaftsschutz

Bestandteil des Bebauungsplanes ist ein Grünordnungsplan (Teil C).

Durch die Baumaßnahmen innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
werden keine Landschaftsschutzgebiete, Naturschutzgebiete oder andere Natur
schutzobjekte von überörtlicher Bedeutung berührt.

Südlich der L II 0 Nr. 20 Richtung "Grundbach" liegt das Landschaftsschutzge
biet "Thüringische Rhön". Der Grundbach selbst ist als geschützter Biotop aus
gewiesen. In diesem Bereich sind die Belange des Landschafts- und Naturschutzes
besonders zu beachten.
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Der Bereich des Bebauungsplanes wird bis zum Beginn der Bebauung landwirt
schaftlich genutzt; es sind nur einzelne Bäume und Buschwerk entlang des Gra
bens vorhanden. Die bisherigen Nutzer (Agrargenossenschaft) und die Ämter
Landwirtschaft und Umweltschutz im Meininger Landratsamt stimmen der Umnut-
zung zu.

Entsprechend dem erklärten Planungsziel (siehe Abschn. 6.) steht die Umnutzung
nicht im Widerspruch zur Bodenschutzklausel des § 1, Abs. 5, Satz 3 BauGB.

Das gesamte Gebiet soll mit Bäumen verschiedener Arten umpflanzt werden, im
Westen auf Gemeindeland entlang der Erschließungsstraße "Industriegebiet", an
den drei restlichen Seiten auf Privatland mit einem 3 m breiten Pflanzstreifen.

Gemäß der textlichen Festsetzungen ist die Anpflanzung von überwiegend stand
ortgerechten und einheimischen Gehölzen vorgesehen, sowohl im öffentlichen
Bereich als auch in den privaten Grundstücken. Die Auswahl der Baum- und
Straucharten wird in einer Artenliste vorgeschrieben.

Durch die Kombination von Bäumen und einheimischen Büschen soll sich ein
feldheckenartiger Charakter herausbilden.

Siehe auch Planteil A, Pkt. II Festsetzungen und Pkt. IV Hinweise und Planteil C.

Der vorhandene Entwässerungsgraben, der in nord-südlicher Richtung das Gebiet
durchquert, soll außerhalb des Straßenbereichs erhalten bleiben. Er wird als
Gemeindefläche ausgewiesen. Er soll der Ableitung von unverschmutztem Regen
wasser dienen. Hier kann das Regenwasser der Dach- und Hofflächen und der
Stichstraße eingeleitet werden (siehe auch Abschn.11).

Der sich im Laufe der letzten Jahre herausgebildete Bewuchs an diesem Graben
(Birken, Ebereschen, Rotdorn, wilde Heckenrosen u.a. Sträucher und Büsche) soll
weitestgehend erhalten bleiben bzw. ergänzt werden.


